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des immerwährenden Lärmes unbemerkt in  einem der Bäume sein Nest zurecht

gebaut, welches erst beachtet wurde, als die Jungen allsgebrütet waren und von 

den A lten gefüttert wurden. Diese ließen sich nicht im geringsten stören, gleichviel 

ob Lärm  im  Garten verursacht wurde oder nicht, auch w ar es ihnen gleichgültig, 

wenn Beobachter sich in  die Nähe des Baumes stellten und dem reizenden Fam ilien

bilde zusahen. D ie  Jungen kamen alle zur völligen Entwickelung.

I n  demselben Garten hatte ein F lie g e n s c h n ä p p e r sein Nest in  die Kegel

bahn gebaut, wo allabendlich sich starke Gesellschaften ansammelten, die manchmal 

bis zur späten Stunde, und nicht immer allzuruhig, verweilten. Auch hier wurden 

die Jungen regelmäßig entwickelt und die A lten bewiesen nicht die geringste Scheu 

vor den Beobachtern.

E in  d ritte r F a ll be trifft eine R auchschw a lbe , welche ih r Nest in  der 

Veranda eines anderen vielbesuchten Gartens, des Schützenhauses, angeklebt hatte. 

Unbekümmert um die vieleil Menschen, welche nachmittags in  der Halle saßen, 

bauten die Bögel auf einem Vorsprunge unter dein Dache ih r Nest fertig , die 

Eier wurden ausgebrütet und die Jungen gefüttert. Jetzt freilich w ar der Aufent

halt unter dem Neste nicht allgenehm lind es blieb nichts übrig, als daß ein B re tt 

unter demselben befestigt wurde, damit der abfallende Unrath aufgefangen wurde.

Am auffallendsten aber w ar m ir der F a ll, daß ein Singvogel, dem Neste 

nach eine G rasm ücke , in  einer Hecke ih r Nest hatte, welche den Schießstand der 

hiesigen Schießvereine einfaßt. H ier w ird  wöchentlich zweimal regelmäßig, alle 

Sonntage und außerdem noch an anderen Tagen, oft geschosseil, ohne daß der 

Vogel sich daran gekehrt hatte. Ich  fand das Nest im  Hochsommer in  einem 

Zustande, der auf völlige Benutzung schließen ließ, so daß ich glaube, daß die 

Jungen auch groß wurden.

Auch bei lins ist der T a n n e n h e h e r  angetroffen; am 10. October wurden 

zwei Stück in  Dohnenschlingeu gefangen, sie waren aber sehr erbärmlich in  den 

Federn und gehörten der langschnäblichen A bart an. E in  d ritte r wurde am 

12. October beobachtet und mehrere andere auch in  der Umgebung voll Seehausen 

i l l  der A ltm ark. A lle waren aber so schlecht im  Gefieder, daß ich keinen davon 

fü r die Sam m lung zu der schon vorhandenen Schaar erworben habe.

Bemerkungen zn dem Artikel
„Ornithologischer Ansftng von P illan nach Kopenhagen von F r. Lindner".

Aus einem Briefe an K. Th. Liebe.

Von E. von H om eyer.

Unserem jungen Freund sind bei Abfassung seines A rtike ls verschiedene I r r 

thümer unter die Zeilen gerathen, über die, um der W ahrheit w illen, w ir  doch nicht
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(schweigen können. Ich  erlaube m ir nun, S ie  auf einiges aufmerksam zu machen —  

siehe unsere Monatsschrift 1888, N r. 1b S . 423). L in d n e r  hebt zwar richtig hervor, 

wie wichtig genaue Angaben von Fundorten fü r  die Sammlungen sind, unterläßt 

selbst solche Notizen jedoch fast durchweg.

L in d n e r  vergleicht die Größe von Im rus m inntus m it der einer Drossel —  

kann dieselbe im  Fluge jedoch nicht von U. r itlidum ius  unterscheiden! E r nennt 

?i-066llarm  K'laemlis (den Eissturmvogel) uu r aus den nordischen Besitzungen 

Dänemarks eingeliefert, während sie an der Ostküste in jedem W in te r häufig ist. 

Desgleichen Vtmlassickroma pelagioa (Schwalbenstnrmvogel), die bei Herbststürmeu 

häufig an die Elbmündung kommt, nur schwer zu schießen ist. Bon Enten führt 

er die gemeine Zom utsria m olliss im a (Eiderente) besonders auf. S . 424 sagt er 

zu Ib is  tu le ins llus : „w ird  vielfach aus Is la n d  eingeliefert'" Allerdings soll der

selbe dort einmal beobachtet sein, ist aber nicht weiter gefunden morden. —  Xum enius 

plmeopus (der Negenbrachvogel), der jedes J a h r zu ungezählten Tausenden vor

kommt, w ird  als selten aufgeführt. V riu§a  eunutus ist ja auch an der deutschen 

Küste gemein. D er auf dem dänischen Festlande regelmäßig nistende schwarze Storch 

(Oieouia, n i^ ra ) w ird  als selten aufgeführt. —  Volunus tüseus (der dunkle Wasser

läufer) ist an der deutschen Küste im  Herbste gemein. —  lum ieo lu  p)g-ma6rr (der 

kleine Sum pfläu fe r) soll versteckt leben und in  Deutschland selten sein, kommt aber 

nicht allein a lljährlich, sondern auf den Sandbänken der Nordsee auch iu  größeren 

Flügen vor. —  D er Nothsußfalke (i^uleo vespartiuus) ist öfter in Dänemark erlegt, 

^.ntbus rupestris ( —  obseurus, der Felsenpieper) ein regelmäßiger Besucher, vie l

leicht Brutvogel, der dänischen und deutschen Küsten, soll nach L in d n e r  der deutschen 

Küste fehlen. D ie  Alpenlerche kommt zahlreich in  jedem W inter.

Ueber die S trand- und Wasservögel habe ich noch Gelegenheit, in meinem 

Werke zu sprechen. Leider ist diese meine A rbe it noch nicht so fortgeschritten, wie 

ich dies wünschte.

Kleinere Mittheilungen.
Ganz vor kurzem ist in  meiner Nähe ein Falke (IlrU irro to k  rU b ia illu )  erlegt 

worden, und wurde derselbe, da er nur flügellahm geschossen, nach hartem Kampfe 

lebend dem Jagdpächter, einem hiesigen großen Brauereibesitzer, überbracht. D e r

selbe hat ihu öffentlich zur Schau ausgestellt. Nach dem m ir mitgetheilten Berichte 

eines Augenzeugen soll der Vogel noch im jugendlichen A lte r stehen und ganz m it 

der im  N a u m a n n  gegebenen Abbildung übereinstimmen. Kopf, H a ls , Rücken, 

Flügel, Schwanz sind einfarbig braun, Brust und Unterleib m it mehreren hellen 

Flecken bezeichnet, Schnabel und Füße schön citronengelb, Auge lebhaft braun. 

Wäre ich nicht schon gar zu a lt und gebrechlich, so würde ich den seltenen Gast
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